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D
ie Kunstmesse Art SG in Sin-
gapur gab 2023 ihr Debüt.
Hinter der Messe stecken
Magnus Renfrew, Sandy Angus

und Tim Etchells von Art Assembly,
jenes Trio, das 2008 mit Art HK die erste
internationale Kunstmesse in Hongkong
lancierte. 2012 wurde sie zur Art Basel
Hongkong. Von 23. bis 25. Jänner findet
in Singapur nun die vierte Ausgabe der
Art SG statt. 106 Aussteller aus über
30 Ländern nehmen heuer teil, da-
runter auch der Österreicher Thad-
daeus Ropac. Die „Presse am Sonntag“
sprach mit Magnus Renfrew über die
Entwicklung der Art SG, geopolitische
Verschiebungen und den asiatischen
Kunstmarkt. 

Art SG hat sich rasch als fester Be-
standteil des internationalen Kunstka-
lenders etabliert. Welche Rolle spielt die
Messe aus Ihrer Sicht heute im globalen
Kunstmarkt-Ökosystem?
Magnus Renfrew: Die Art SG spielt eine
entscheidende Rolle als Tor zwischen
Südostasien und dem globalen Kunst-
markt. Mit ihrer Lage im Herzen der Re-
gion bietet die Messe eine wichtige Platt-
form für südostasiatische Kunstprak-
tiken und die sich rasch entwickelnde
Galerieszene, um direkt mit internatio-
nalen Sammlern, Institutionen und Ku-
ratoren in Kontakt zu treten. Während
der Singapore Art Week bildet die Messe
auch den Ankerpunkt eines breiteren
kulturellen Ökosystems, in diesem Jahr
ergänzt durch bedeutende Ausstel-
lungen in Institutionen und Samm-
lungen wie der Kim Association, dem
STPI Creative Workshop and Gallery
und der Pierre Lorinet Collection.

Die vergangenen Jahre waren für den
globalen Kunstmarkt wirtschaftlich he-
rausfordernd. Welche Veränderungen
im Verhalten der Sammler beobachten
Sie auf der Art SG?
Insbesondere Sammler in Singapur
zeigen zunehmend Interesse an aufstre-
benden Künstlern. Laut Art Basel & UBS
Survey of Global Collecting 2025
machten Werke neuer und aufstre-

bender Künstler 34 Prozent der Samm-
lungen in zehn globalen Märkten aus,
wobei Singapur eines der höchsten En-
gagements zeigte. Dieses Interesse spie-
gelt sich auch auf der Messe wider, ins-
besondere durch die Einführung des Art
SG Futures Prize, der von UBS präsen-
tiert wird. Der Futures-Bereich präsen-
tiert junge Galerien, die in den letzten
zehn Jahren gegründet wurden und
neue Kunstwerke von aufstrebenden
Talenten zeigen, die speziell für die Art
SG geschaffen wurden.

Südostasien gilt als Region mit viel Po-
tenzial, aber sehr unterschiedlichen
Marktentwicklungsstadien. Wie ist Ihre
Einschätzung? 
Ich bin optimistisch, was die heutige
Lage der Region angeht. Das Vertrauen
der Sammler wächst. Laut Art Basel &

UBS Survey of Global Collecting 2025
äußern sich 81 Prozent der in Singapur
befragten vermögenden Privatper-
sonen optimistisch über den globalen
Kunstmarkt in den nächsten sechs Mo-
naten. Die Integration von S.E.A. Focus
(Anmerkung: S.E.A. Focus ist eine vom
National Arts Council Singapur beauf-
tragte Kunstmarktplattform) in die Art
SG in diesem Jahr spiegelt die zuneh-
mende Reife und das wachsende Ver-
trauen des südostasiatischen Marktes
wider und stärkt gleichzeitig die Rolle
Singapurs als regionale Kulturhaupt-
stadt und Zentrum für künstlerische In-
novation.

Der Nahe Osten gilt mit massiven Inves-
titionen und neuen Messen als aufge-
hender Stern am globalen Kunstmarkt.
Wie sehen Sie die Wettbewerbs-

landschaft zwischen Südostasien und
dem Nahen Osten?
Das Aufkommen des Nahen Ostens als
kulturelles Zentrum ist spannend und
sollte gefeiert werden. Die Region hat
eine reiche künstlerische Geschichte
und eine zunehmend lebendige zeitge-
nössische Szene. Ich betrachte dies
nicht als Wettbewerb, sondern als Be-
weis für eine multipolare globale Kunst-
welt, in der der kulturelle Einfluss über
die traditionell dominierenden westli-
chen Zentren hinausgeht. Ein diversifi-
zierterer globaler Kunstmarkt kommt
allen zugute. 

Wie bereits angesprochen wurde S.E.A
Focus heuer erstmals in die Art SG in-
tegriert. Was bringt diese Initiative?
S.E.A Focus bringt eine ausgeprägte ku-
ratorische Dimension in die Messe ein.
Kuratiert von John Z. W. Tung und unter
künstlerischer Beratung von Emi Eu
vom STPI, schafft es eine regionale Platt-
form für zeitgenössische Kunst aus Süd-
ostasien. Strategisch stärkt es die Singa-
pore Art Week, indem es zwei Ankerver-
anstaltungen miteinander verbindet. 

Gibt es bestimmte Medien oder Prak-
tiken, in denen Südostasien besonders
stark ist? 
Anstelle eines dominanten Mediums
fällt die zunehmende Interdisziplina-
rität auf. Künstler arbeiten fließend mit
verschiedenen Materialien und For-
maten, wie Lee Baes Kohlearbeiten der
Johyun Gallery oder Robert Zhaos multi-
disziplinäre Projekte zeigen, die von der
ShanghArt Gallery präsentiert werden. 

Wie bringen Sie bei der Art SG Ver-
kaufserwartungen mit künstlerischem
Risiko und Experimentierfreudigkeit in
Einklang?
Das Interesse der Sammler in Singapur
unterstützt Experimente sehr. Die Art-
Basel-&-UBS-Umfrage zeigt eine wach-
sende Bereitschaft, in aufstrebende
Künstler zu investieren, was Galerien
Raum gibt, Risiken einzugehen und
neben etablierten Namen auch innova-
tive Praktiken zu präsentieren. 

Süd oder Nord? »Das ist kein Wettbewerb«

Im Interview erklärt Art-SG-Messechef Magnus Renfrew, warum sich Sammler zunehmend für junge Kunst interessieren, wie

sich Singapur als Kunsthub entwickelt und warum er den globalen Kunstmarkt längst nicht mehr als westlich zentriert begreift.

V O N E V A K O M A R E K

Die Installation »Wanwu« der Künstlerin Bingyi wird in der Sektion Platform gezeigt. Courtesy of ART SG
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